
,,Ein einzigartiges Potenzial'' 
Region Eisenwurzen von Alpenkonvention erneut als Pilotregion gewürdigt 

MOLLN, BEZIRK (wey}. Im 
Rahmen der Alpenwoche in 
Grassau in Bayern wurde der 
Eisenwurzen Regio n im "Drei· 
ländereck" Niederösterreich, 
Steiermark und Oberösterreich 
nach einer Evaluierung erneut 
die Auszeich nung ,.Pilotregi· 
on des ökologischen Verbun· 
des in den Alpen" überreicht. 
Die Experten h aben bei ihrer 
Begutachtung besonders die 
Aktivitäten der drei internatio· 
nal anerkannten Schutzgebiete 
Wildnisgebiet Dürrenstein, Na­
tionalpark Gesäuse und Natio· 
nalpark Kalkalpen im Rahmen 
des ,.Netzwerks Naturwald" 
gewürdigt. Dieses Projekt zielt 
darauf, die einzigar tige Biodi· 
versität in den Laubmischwäl­
dern langfrist ig zu erhalten 
und durch ökologische Vernet­
zung den Austausch der Arten 
zwischen den Schutzgebieten 
zu sichern. Mit der Auszeich­
nung zur Pilotregion positi· 
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oniert sich die Region erneut 
unter den Top Ten innerha lb 
des gesamten Alpenbogens. 
Die Schutzgebiete arbeiten da­
ran. die Zusammenarbeit wei­
ter zu intensivieren und auch 
Impulse für eine gemeinsame 
Weiterentwicklung de r Region 
zu geben. Als Beispiel fQr diese 
Aktivitäten ist der "NaturWald· 

Weg'· zu n ennen, der dazu ein· 
lädt die Juwelen der Region in 
13 Tagesetappen zu erwandern. 
Viele Experten sind sich einig, 
dass der besondere Naturraum 
der in enger Verbindung mit 
der langen Geschichte der Ei­
senverarbeitung steht, ein ein· 
zigartiges Potenzia l b1eter. 
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